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Radolfzell (ja) Frohe Kunde für alle
Fußballfans in der Region. Wenn am
Sonntag, 27. Juli, der FC Radolfzell 03
um 18 Uhr gegen den FC St. Pauli an-
tritt, kann ein Großteil der auswärti-
gen Fußballfreunde auf kurze Wege
hoffen. FC-Vorsitzender Bernd Wa-
ckershauser, dem es erneut gelungen
ist, eine überaus bekannte Mann-
schaft nach Radolfzell zu locken, hat
im Umfeld des Mettnau-Stadions eine
neue Parkmöglichkeit aufgetan. Zum
Spiel gegen die Hamburger dürfen die
Fans nämlich direkt auf der Wiese
(nicht der Trainingsfläche) gegenüber
dem Stadion parken. Laut Bernd Wa-
ckershauser finden dort rund 250
Fahrzeuge Platz. Die Wiese wird ei-
gens für die Veranstaltung vom Eigen-
tümer gemäht. Damit ist eines der
größten Probleme bei einer Veranstal-
tung dieser Größe gelöst. Insgesamt
rechnet der FC Radolfzell mit rund
1000 bis 2000 Zuschauern zum Spiel

gegen den Kultclub aus
dem hohen Norden. Ne-
ben dem Tross aus 40
Aktiven und Begleitern
des Clubs dürfen sich
die Radolfzeller auf etli-
che Großstadt-Anhän-
ger freuen. „Die ersten
Karten haben zwei rich-
tige Harley-Typen ge-
kauft“, berichtet Bernd
Wackershauser. St.Pauli
besitzt in der ganzen Re-
publik viele Anhänger,
von denen sicherlich ei-
nige den Weg auf die
Mettnau finden werden.
Bislang läuft der Kartenvorverkauf
sehr gut. Er findet ausschließlich über
die ReWa-Immobilien in Radolfzell
und Konstanz statt. Die VIP-Lounge
auf der oberen Tribüne im Mettnau-
Stadion ist jetzt schon ausverkauft, be-
ziehungsweise komplett besetzt. Der

FC Radolfzell nutzt das
Spiel nämlich dazu, die
eigenen Sponsoren als
Dankeschön zu dem
Match einzuladen. Der
FC St. Pauli dürfte gut
eingespielt auf das Ra-
dolfzeller Team treffen.
Seit dem 21. Juli befindet
sich die Mannschaft aus
dem hohen Norden im
Trainingslager in Dies-
senhofen. Am Dienstag
absolvierte St. Pauli zu-
dem ein Trainingsspiel
gegen den FC Schaffhau-
sen. Für den FC Radolf-

zell ist damit aus organisatorischer
Sicht noch lange nicht Schluss. Am 1.
August veranstaltet er im Rahmen des
Megathlon-Wochenendes eine Radio
7-Party im Herzengelände. Dort findet
zwei Tage später das größte Ausdauer-
sportereignis der Region statt.

S P O R T

Parkplatz vor dem Stadiontor
Motorisierte Besucher des Spiels FC Radolfzell gegen St. Pauli müssen nicht weit laufen

Auf dieser Wiese gegenüber dem Mettnau-Stadion darf am Wochenende ge-
parkt werden, wenn der FC Radolfzell gegen St. Pauli spielt. B I L D :  J A R A U S C H  

„Die ersten Karten
haben zwei richtige
Harley-Typen gekauft.“

Bernd Wackershauser

GESICHT DES TAGES

Josef Herrmann
Der 57-jährige Niedersachse, der
derzeit am Bodensee Urlaub
macht, hat ein ganz spezielles
Hobby: Er sammelt Fußball-An-
stecknadeln. Rund 18 000 Nadeln
vom Bundesligisten bis zum Kreisli-
gisten besitzt Herrmann nach 
15 Jahren Sammlerleidenschaft.
Doch die Suche ist noch lange
nicht beendet. Seite 18

ZAHL DES TAGES

662 822
Der Jahresabschluss der Stadtwerke
Radolfzell weist eine Bilanzsumme
von gerundet 28 Millionen Euro
aus. Die Ausschüttung an die Stadt
beträgt 250 000 Euro. Der Bilanz-
gewinn wurde von den Stadtwerken
mit 662 822 Euro angegeben.

Z U  G U T E R  L E T Z T

Völlig uncool

Auf der Festmeile entlang des
Ufers am Hausherrenfest hat es

sich mal wieder gezeigt: verabreden
ist total out. Zu einer ganz be-
stimmten Zeit an einem festgeleg-
ten Ort zu sein ist völlig uncool. In
ist hingegen die Kontaktaufnahme
per Handy. Soll heißen: Mitten im
Gewühle brüllt man ins Kleinst-
telefon und versucht, den Standort
zu beschreiben, zu dem der andere
kommen sollen. So etwa nach der
Art: „. . . hinter mir steht einer in
der grünen Strickjacke und vor mir
knutscht gerade ein Pärchen. Siehst
Du mich?“ Handys sind übrigens
auch die Hoffnung, an die sich
müde Väter verzweifelt klammern,
wenn Töchter oder Söhne nächtens
noch keine Lust haben heim-
zugehen und deshalb nicht zum
verabredeten Ort kommen (siehe
oben). Brüllen nützt da leider auch

nichts. Weil einem
das Handy glaub-
haft vermittelt: Ihr
Gesprächspartner
ist im Moment
leider nicht erreich-
bar. Macht Väter
völlig uncool. Echt! 

B R I G I T T E  R O B E R S  

H E U T E

ANZEIGE

Radolfzell (sk) Jennifer spielt bereits
seit fünfeinhalb Jahren Querflöte und
ist seit etwa zwei Jahren Mitglied des
JBO. Sie besucht die Klasse 9d des
Friedrich-Hecker-Gymnasiums Ra-
dolfzell. Die Vorbereitungen für die
große Reise laufen schon auf Hoch-
touren, so dass neben Schule und Or-
chesterproben kaum noch Zeit für ih-
re anderen Hobbys wie das Tanzen
bleibt. Aber sie ist nicht traurig darü-
ber – ganz im Gegenteil: „Ich freue
mich sehr auf Amerika vor allem bin
ich gespannt, wie es so in den Gastfa-
milien wird. Ich hoffe, ich werde viele
Leute kennen lernen und Bekannt-
schaften mit Gleichaltrigen schließen
– vielleicht werden ja auch längere
Freundschaften daraus – mal sehen!“
Eine Herausforderung für Jennifer ist
es auch, zehn Tage vorwiegend Eng-
lisch zu sprechen. „Aufbessern werde
ich meine Sprachkenntnisse sicher-
lich“, lacht die junge Musikerin.

Neben der Freude auf die Reise tre-
ten aber auch manchmal Befürchtun-
gen auf: Wird alles gut klappen? Wie
wird es mir auf dem langen Flug wohl
ergehen? Hab ich alles dabei was ich
brauche? Werden wir Applaus ernten?
„Geprobt haben wir ja viel in den letz-
ten Wochen“, fügt Jennifer wieder
selbstbewusst an.

Linus Repnik ist Schüler in der 9a
der Gerhard-Thielke-Realschule. Er
spielt seit Januar 2007 Tenorhorn im
JBO. Auch für ihn ist die Konzertreise

in die USA ein Höhepunkt in seinem
Leben. „Wir werden im Staat Michigan
die Orte Spring Lake, Middleville und
Livonia besuchen und dort Konzerte
geben“, erzählt er freudestrahlend.
Ganz gespannt ist er auf das Fine-Art-
Camp Blue Lake in der Nähe von
Spring Lake. In diesem Camp finden
regelmäßig Workshops in verschiede-
nen künstlerischen Bereichen wie
Tanz, Malerei und natürlich Musik
statt. „Am 30. Juli treten wir dort auf“,
sagt Linus nicht ganz ohne Stolz. Stolz

können die jungen Leute auf ihre bis-
herige Leistung auch sein. In Schwä-
bisch Hall belegten sie Ende Mai die-
sen Jahres den zweiten Platz und si-
cherten sich so den Aufstieg in die
Höchstklasse. Auch Linus freut sich
auf die Gastfamilien, die amerikani-
schen Musiker und die Konzerte des
JBO vor amerikanischem Publikum.
Als Gastgeschenk hat Linus ein Buch
über Radolfzell und den Bodensee in
englischer Sprache ausgewählt.

Beide sind sich sicher, dass die Kon-
zertreise in die USA ein tolles Ereignis
für alle im Orchester ist, dass der Zu-
sammenhalt im JBO gestärkt wird und
die Motivation, gute Musik zu ma-
chen, enorm steigt. Dies ist jetzt schon
deutlich zu spüren, wenn man sich die
Probenfrequenz und Probenanwe-
senheit ansieht.

In einem sind sich die beiden noch
einig: „Es ist toll, dass uns das JBO eine
solche Auslandserfahrung ermöglicht,
vielen Dank JBO und vor allem vielen
Dank dem Elternbeirat der Musik-
schule, der viele Stunden in die Orga-
nisation dieser Reise investiert hat.
Ohne ihn und unsere Eltern wäre
solch eine Reise nicht möglich gewe-
sen Wir Radolfzeller sagen Danke-
schön an das JBO, das unser Radolfzell
in Michigan bekannt macht“.

Infos im Internet unter:
www.jbo-radolfzell.de

Jugendblasorchester kurz vor der Reise in die USA

Langsam kommt Reisefieber auf
Der heiße Phase läuft, nur noch
wenige Tage dann geht’s los: Das
Jugendblasorchester (JBO) Radolf-
zell macht sich auf den Weg nach
Chicago. Am 28. Juli fliegen die 
56 Jugendlichen mit ihrem Dirigen-
ten Ladislaus Vischi und einigen
Begleitpersonen von München ab.
Jennifer Schäfle (15) und Linus
Repnik (15) werden dabei sein.

Jennifer Schäfle (15) und Linus Repnik (15) sind mit von der Partie, wenn das
Jugendblasorchester Ende Juli in die USA fliegt. 

Radolfzell-Böhringen (ja) Der Ort-
schaftsrat von Böhringen hat sich in
seiner jüngsten Sitzung über den
Sachstand der Altlastenflächen auf der
eigenen Gemarkung informiert. Wie
ein Mitarbeiter der Stadt Radolfzell
ausführte, gibt es insgesamt 51 ausge-
wiesene Altlasten-Verdachtsflächen.
Die große Mehrzahl jedoch ist bereits
wieder als unbedenklich, beziehungs-
weise als nicht gefährdend von der Lis-
te genommen worden. 

Während drei Flächen immerhin
weiter geprüft werden müssen, steht
praktisch nur eine unter näherer Be-
obachtung: die Sandgruben an der
Straße Richtung Reute. Dort haben die
jüngsten Untersuchungen auf dem
vierten Beweisniveau ergeben, dass
die Werte für Öle, Benzole und Pheno-
le unterhalb der Grenzwerte liegen.
Bei den dort vorhandenen Schadstoff-
mengen gehen die Behörden im Land-
ratsamt Konstanz und im Regierungs-
präsidium in Freiburg generell von ei-
ner räumlichen Begrenzung der Ver-
unreinigung aus. Zudem haben sich
bereits Bakterien angesiedelt, die die
Schadstoffe abbauen. Gleichwohl
werden weiterhin regelmäßig Proben
des Abwassers auf eine mögliche Aus-
schwemmung von Schadstoffen un-
tersucht.

In einem Punkt belegen die Mes-
sungen jedoch eine eklatante Über-
schreitung der zulässigen Werte. Der
Ammoniak-Gehalt des Abwassers liegt
dreimal höher als die Grenzwerte das
zulassen. Die Behörden werden des-
halb Anfang 2009 eine weitere Unter-
suchung des Untergrunds unterneh-
men. Bisher erklärt man sich den ho-
hen Gehalt des Nährstoffes durch die
Landwirtschaft. In den Sandgruben
selbst werden eigentlich keine größe-
ren Mengen dieses Stoffes erwartet. 

Ganz wohl war den Ratsmitgliedern
dennoch nicht. Die Erfahrungen, die
man jüngst durch die Bohlinger
Schlammteiche gemacht habe, ließ
zumindest einige Nachfragen auf-
kommen. Vor allem wollte man wis-
sen, welche Konsequenzen für die Zu-
kunft zu erwarten seien. Das Landrats-
amt geht nach Auskunft des städti-
schen Mitarbeiters davon aus, dass die
Sandgrube „zu 95-prozentiger Sicher-
heit nicht zu sanieren ist“. 

Zu viel
Ammoniak

Sandgrube wird überprüft

Die Landwirtschaft ist möglicherweise
ein Grund, warum in den Böhringer
Sandgruben der Grenzwert für Ammo-
niak überschritten wird. B I L D :  A R C H I V

A B  I N  D I E  F E R I E N !  

Gestern verließen
die Schüler (im
Bild die Ratoldus
Grund- und
Hauptschule) ihre
Lehranstalt be-
sonders gern. Ab
sofort liegen sechs
Wochen Ferien vor
ihnen, die sie in
vollen Zügen ge-
nießen dürfen. 
B I L D :  J A R A U S C H  

ANZEIGE

Ihr Farbenfachmarkt
für Farben und Lacke
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